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OrAls Koͤnig Ofantrix von ſeiner Fahrt hoͤ te,
er ein Gaſtmahl fuͤr ihn zurichten , und

wollte einen ſolchen Haͤuptling , wie der Mark⸗

graf war , wohl empfangen . Und Ruͤdiger nahm

dieß Gaſtmahl mit Dank an , als er dahin

Sechs und ſechzig ſtes Kapitel .

Mark af Rüdiger bringt ſein Ge

Darauf brachte Ruͤdiger ſein Gewerbe an ,

und ſagte , daß der maͤchtige Koͤnig Attila ihn

daher geſendet habe : „ und er begehrt , daß ihr

ihm eure Tochter Erka zur Gemahlin ſendet ,

mit all der Ausſtattung , ſo einem Koͤnig

kind on Und Ete,
daß ich ſeine Votſchaft 3

anbringen und ſchw

haben moͤchte : das

ſagte alſo : wenn ihr ſ .ihm etwas hievon verſagtet ,
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ſo wuͤrde er mit ſeinem Heere zu euch kommen . Und

er hat ſtarke Macht , und große Reiche mit ſei⸗

nem Schwerte erobert , und alles iſt ihm wohl

gelungen : drum iſt es beſſer , mit ihm Freund⸗

ſchaft zu halten , als Feindſchaft zu erheben . “

Sieben und ſechzigſtes Kapitel .

Antwort Königs Oſantrix , und des Mark⸗

9 a fen Heimre

Da antwortete Koͤnig Oſantrir : „ Ein maͤch⸗

tiger Haͤuptling biſt du , Markgraf , und hoch be⸗

8 2
lobt , und hoͤflich richteſt du deines Herrn Wer⸗

bung aus : aber verwunderlich beduͤnkt mich Ko⸗

nig Attila ' s Botſchaft , und ſeltſam iſt , daß er

es wagt , um meine Tochter zu bitten , da er

ſich des Reiches angemaßt hat , worauf ich mit

1
Recht Anſpruch habe ; denn allein durch das hat

er ſich vergroͤßert , das mein Schwaͤher Me⸗

lias beſaß ; und wiewohl wir mißhaͤllig waren ,

ſo bin ich doch ſchuldig , ihn zu raͤchen , wenn ich
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